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Das Projekt Maute Areal  
Zielsetzungen
 
Die STEG Stadtentwicklung GmbH wurde von der Gemeinde Bisingen beauf-
tragt eine Projektentwicklung auf den kommunalen Flurstücken zwischen 
Bahnhofstraße, Goethestraße, Zollerstraße und Raichbergstraße, auf dem 
ehemaligen Maute Areal, durchzuführen. Die ca. 1.55 ha große Fläche soll 
einer neuen und städtebaulich verträglichen Nachnutzung zugeführt wer-
den. Die besondere Lage und Größe des Projektgebiets bergen große Chan-
cen für eine zukunftsfähige Gemeindeentwicklung.  
Der Erwerb der Fläche durch die Gemeinde im Zwangsversteigerungsver-
fahren im Jahr 2017 ermöglicht der Gemeinde Bisingen das Areal weitest-
gehend unabhängig und entsprechend der eigenen Bedarfe und Vorstellun-
gen zu entwickeln. Das Projektgebiet wird neu geordnet.  
Die Entwicklung des Maute Areals erfolgt unter Berücksichtigung des be-
stehenden Umfelds, der Bedarfssituation der Gemeinde und entsprechend 
einer ganzheitlichen und zukunftsorientierten Gemeindeentwicklung. Die 
Gemeinde wünscht ein gemischtes Quartier aus moderat verdichtetem 
Wohnungsbau, Dienstleitung und wohnverträglichem Gewerbe. Eine Hotel-
nutzung ist denkbar. Darüber hinaus sind die Schaffung von neuen Räumen 
für die Verwaltung und die Polizei sowie einem gestalteten öffentlichen 
Platzbereich gewünscht.  
In enger Abstimmung mit dem Gemeinderat und der Verwaltung sowie 
durch Einbindung der Bürgerschaft soll das Areal gemeinsam, bedarfsge-
recht und nutzerorientiert entwickelt werden. 
Im Rahmen der Projektentwicklung wurde im Jahr 2019 geprüft, ob ein 
Teilerhalt der Gebäude möglich ist und welche Belastungen auf dem Grund-
stück und in den Gebäuden vorhanden sind.  

Abbildung 1: Lageplan. In Rot das Projektgebiet, in schwarz das Rahmenplangebiet. 
Quelle: Katastergrundlage Gemeinde Bisingen, eigene Darstellung 2018 



Das Verfahren  
Projektvorbereitung, Rahmenkonzeption und Realisierung 
 
Im Rahmen der Revitalisierung sollen verschiedene Nutzungen im Quartier 
abgebildet und der tatsächliche Bedarf an ggf. erforderlichen öffentlichen 
Nutzungen konkretisiert werden. Das gesamte Areal soll einer maßvollen 
Nachverdichtung und Umnutzung, mit verschiedenen Wohnformen in 
Kombination mit einer Mischnutzung und bei Bedarf wohnverträglichem 
Gewerbe sowie Handel, zugeführt werden. Zudem ist das erforderliche Bau-
recht zu schaffen und eine Einteilung in sinnvolle Entwicklungsabschnitte 
vorzunehmen. Die Entwicklung des Maute Areals wird in drei Verfahrens-
stufen unterteilt. Die Projektvorbereitung zur Grundlagenschaffung und 
Grundlagenbewertung, die Rahmenkonzeption zur Erstellung eines Rah-
menplanes und zur Festlegung der einzelnen Entwicklungsbausteine sowie 
die Projektentwicklung. Die einzelnen Projektphasen bauen zum einen auf-
einander auf, können sich aber auch in Teilbereichen überschneiden, sodass 
eine parallele Bearbeitung notwendig ist. 

 

 
Dem groben Zeitplan können die verschiedenen Projektphasen und Bear-
beitungsschritte entnommen werden. Entsprechend dem Stand der Ent-
wicklung sind weitere Bürgerinformationen und Beteiligungsveranstaltung 
geplant.   

                    
. 

Abbildung 2: Verfahrensablauf.  
Quelle: die STEG, 2019 

Abbildung 3: Zeitplan. 
Quelle: die STEG, 2019 



  

Der Bürgerinformationsabend  
Methode und Auswertung 
 
Der Bürgerinformationsabend am 13. November 2019 in der Hohenzollern-
hallte war die zweite Bürgerbeteiligung im Rahmen der Entwicklung des 
Maute Areals und diente insbesondere zur Vorstellung des aktuellen Stands 
und der Ergebnisvorstellung der Rückbau- und Abbruchuntersuchung, der 
Gewässeruntersuchung sowie vertiefenden Gebäudesubstanzuntersuchung 
des Kesselhauses und des Kamins.  
Nach einer Einleitung durch Herrn Bürgermeister Waizenegger und der In-
formation über den aktuellen Stand der Projektentwicklung durch Frau 
Heizmann, informierten die Fachingenieure Herr Schatz von der Firma 
Berghof und Herr Sieber vom Ingenieurbüro Sieber detailliert über Ihre Un-
tersuchungen an den Gebäuden, auf der Freifläche und im Boden.  
 
Veranstalterin war die Gemeinde Bisingen mit Unterstützung durch die 
STEG Stadtentwicklung GmbH. Die Bürgerinnen und Bürger wurden über 
die Presse und das Amtsblatt der Gemeinde Bisingen eingeladen.  
       

Abbildung 4: Einladung zum Bürgerinformationsabend.  
Quelle: die STEG, 2019 
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ABLAUF UND TEILNEHMER 
Die Veranstaltung bestand aus zwei Teilen: einem informativen Teil in Form 
von Präsentationsvorträgen und einem aktiven Teil zum allgemeinen Aus-
tausch, Fragen stellen und Feedback geben.  
Bürgermeister Roman Waizenegger begrüßte alle Anwesenden und resü-
mierte die zahlreichen Meilensteine, die im Jahr 2019 zu bearbeiten waren. 
Alleine der Gemeinderat hatte sich im Jahr 2019 in fünf Sitzungen und einer 
Klausurtagung zu den Themen auf dem Maute Areal beraten und notwen-
dige Entscheidungen getroffen.  
Anschließend zeigte Frau Heizmann von der STEG Stadtentwicklung GmbH 
die Schritte der Projektentwicklung auf, informierte über die Ergebnisse der 
Standortanalyse und zeigte einen möglichen weiteren Zeitplan auf. 
Höhepunkt des Abends waren die beiden Berichte von den Experten der 
Firmen Berghof Analytik + Umweltengineering GmbH aus Tübingen und des 
Ingenieurbüros Michael Sieber aus Albstadt Ebingen. Mit ausführlichen In-
formationen und anhand zahlreicher Fotos wurde der Zustand des Gesamt-
areals sowie insbesondere des Schornsteins aufgezeigt. Herr Sieber machte 
nochmals deutlich, dass die Standsicherheit des Schornsteins nicht gewähr-
leistet werden kann und eine Alternative zum Rückbau nicht besteht. Die 
Anwesenden konnten anhand des Vortrags besser nachvollziehen, warum 
der Beschluss des Gemeinderats zum Rückbau des Schornsteins einstimmig 
und ohne Kompromisse erfolgen musste.  
Die Ergebnisse der Untersuchungen zum Kesselhaus stehen hingegen noch 
aus. Diese sollen bis zur Jahreswende erarbeitet und Anfang 2020 im Rah-
men einer Gemeinderatssitzung öffentlich beraten werden.  
Nach einer kurzen Pause mit Getränken und Gebäck bestand für die Bürge-
rinnen und Bürger die Möglichkeit mit den Experten, den Ansprechpartnern 
der STEG Stadtentwicklung und der Gemeindeverwaltung ins Gespräch zu 
kommen, verbleibende Fragen zu klären und Anregungen zum weiteren 
Verfahren zu geben. 

18:00 Uhr Begrüßung und Einleitung Herr Bürgermeister 
Waizenegger 

18:10 Uhr Vorstellung STEG, Fr. Heizmann 
  Stand der Projektentwicklung 
   Standortanalyse 

 

18:30 Uhr Vorstellung Berghof, Hr. Schatz 
   Bausubstanzerkundung 
   Erste Überlegungen zum Teilerhalt von Gebäuden 
   Kostenschätzung für verschiedene Varianten 
 Bodenerkundung 
 Grundwasser 

 

19:00 Uhr Vorstellung Ingenieurbüro Sieber, Hr. Sieber 
  Vertiefende Bausubstanzerkundung Kamin 

19:30 Uhr 
19:40 Uhr 

Pause  
Aktiver Part – Zeit für Fragen, Anregungen  
und Feedback 

20:30 Uhr Abschluss der Veranstaltung 
  Um die Schatzkarte die Schlussmoderation und ein 

Resümee  
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Herr Bürgermeister Waizenegger beendete die Veranstaltung um ca. 20:30 
Uhr und lud alle dazu ein, sich im kommenden Jahr 2020 weiterhin aktiv in 
die Entwicklungen des Maute Areals einzubringen. 
Die Teilnehmenden der Veranstaltung setzten sich aus rund 80-100 interes-
sierten Bürgerinnen und Bürgern, Mitgliedern von Verbänden, Vereinen 
und Initiativen, sozialen Einrichtungen, Mitgliedern der Politik und Verwal-
tung, sowie einigen Fachplanern und Architekten und der Presse zusam-
men.
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Die Präsentationen 
Vorstellung der Standortanalyse und der Stand der Projektentwicklung durch Frau Anna Heizmann, 
die STEG Stadtentwicklung GmbH 
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Die Präsentationen 
Vorstellung der Ergebnisse der Abbruch- und Rückbau-, Kampfmittel-, Altlasten- sowie Grundwas-
seruntersuchung durch Herrn Schatz, Berghof Analytik + Umweltengineering GmbH 
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Die Präsentationen 
Vorstellung der Ergebnisse der vertiefenden Gebäudesubstanzuntersuchung des Kamins durch 
Herrn Sieber, Ingenieurbüros Michael Sieber 
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